
Vorstellungsrunde

Nachdem wir uns jetzt mit der Vorspeise schonmal gestärkt
haben und durch die Caipirinha die Stimmung noch verbesseert
wurde, kommt jetzt eine kurze Vorstellungs- und Begrüßung-
srunde. Zu jedem der Gäste könnte ich vieles Interessante berich-
ten zumal ich mit vielen auch gemeinsame Erinnerungen habe
und ich hatte es auch vor, aber bei 70 Gästen müssten wir dann
mit der Feijoada bis Mitternacht warten, deshalb fällt die Vorstel-
lung kürzer aus als ich es gerne hätte. Ich werde in ungefähr
chronologischer Reihenfolge vorgehen:
- Als erstes begrüßen möchte ich Herrn Professor Hofmann mit
seiner Frau, der mich vor mehr als 30 Jahren eingestellt hat und
den Lehrstuhl bis 2003 erfolgreich geleitet hat.
- Als ich 1973 hier anfing waren schon 4 Mitarbeiter da. 2 davon
sind heute anwesend Klaus Wendler mit seiner Frau Conny und
Sawwas Keramidis mit seiner Frau Ulla. Ganz herzlich willko-
mmen!
- Einen Monat nach mir kam Uwe Linster. Er hat extra seinen
Urlaub um 2 Tage gekürzt um mit seiner Frau Karin dabei sein
zu können. Herzlichen Dank dafür und herzlich willkommen Ihr
beiden.
- Seit dieser Zeit kenne ich auch Herrn Reinartz er war damals
Leiter des Informatikrechenzentrums INFRA im selben Gebäude
wie unserer Lehrstuhl. Herzlich willkommen Herr Reinartz!
- Herzlich begrüßen möchte ich auch Herrn Rimane der damals
Mitarbeiter des Informatikrechenzentrums war, dann zum
Lehrstuhl 4 wechselte erst zu Herrn Schmidt in die Simulations-
gruppe und dann zu mir zu der ANA-Gruppe.



- Fast gleichzeitig kamen dann 1974 an den Lehrstuhl 4 Eva
Zahel und Franz Wurm und kurz darauf Rainer Woitok, der
mit mir das Zimmer teilen durfte. Ich freue mich, dass Ihr/Sie mit
mir feiert.
- Herzlich begrüßen möchte ich auch Ulli Hellmold. Er ist der
erste Mitarbeiter der 2. Generation und erster Doktorand der
Simulationsgruppe.
- Danach war ich 2 Jahre in Brasilien. Nach meiner Rückkehr
wurde die ANA-Gruppe gegründet. Ian Akyildiz war Mitinitia-
tor dieser Gruppe und mein erster Doktorand und ist extra mit
seiner Frau aus USA angereist. Er hat mittlerweile dort eine
Chairprofessur am berühmten GeorgiaTech. Herzlich willkom-
men in der alten Heimat Maria und Ian.(Sie haben einen Applaus
verdient, sie hatten die weiteste Anreise)
- Die 2. Generation der ANA-Mitarbeiter ist fast komplett anwe-
send. Ich begrüße sehr herzlich Hermann de Meer, Hermann
Jung und Georg Trogemann (damals Fleischmann ). Die 4. im
Bunde Martina Seidel (damals Vollath) hat sich entschuldigt.
- Besonders freue ich mich auch, dass Herr Fritsch gekommen
ist. Er war wie ich Gastprofessor in Südamerika er in Bogota und
ich in Rio. Er kam nach seiner Rückkehr in den 80er Jahren an
der Lehrstuhl von Herrn Professor Händler, der auch ein großer
Brasilienfan war und mehrfach dort war. Wir trafen uns einmal in
Rio.
- Auch Herrn Meyer-Wegener kenne ich schon sehr lange und
habe ihn im Rahmen einer Kooperation besucht als er noch in
Kaiserslautern war. Herzlich willkommen Herr Meyer-Wegener!
- An dieser Stelle möchte ich an Werner Jarschel erinnern der
letztes Jahr im Alter von nur 46 Jahren gestorben ist. Mit ihm



habe ich über 15 Jahre erfolgreich zusammengearbeitet und wir
haben viel gemeinsam erlebt.
- Auch an Frau Gabler unsere erste Sekretärin möchte ich erin-
nern. Sie hat an unserem 60er (mit Franz Wurm) noch fröhlich
mitgefeiert. Sie ist letztes Jahr in Freiburg bei ihrer Tochter
gestorben.
- Auch die 3. Generation der ANA-Mitarbeiter ist fast komplett.
Ich begrüße sehr herzlich Matthias Gente, Stefan List, Matth-
ias Roessler mit seiner Frau Christiane, Armin Rüth und Peter
Schlenk, den ich mit dazurechne, da er immer an unseren Stam-
mtischen teilnimmt und mehrere erlebnisreiche Skiwochenenden
für die Gruppe organisiert hat. Thomas Hahn, der wegen des
Transrapids nicht kommen kann, lässt herzlich grüßen
(Besonders die Mädels).
- Ganz besonders freue ich mich, dass meine ungarischen Fre-
unde Janos Sztrik aus Debrecen und Miklos Telek aus Budapest
sich mit dem Auto auf die weite Reise gemacht haben um mit
mir zu feiern. Herzlichen Dank dafür. (Sie haben einen Applaus
verdient!)
- Eine weite Reise hat auch auf sich genommen Khalid Begain
aus England. Er war für ein Jahr als AvH-Stipendiat in der ANA-
Gruppe und organisiert jetzt mit mir und Mikos Telek die
ASMTA-Tagungen. (Auch er hat einen Applaus verdient)
- Auch die 4. und letzte Generation der ANA-Mitarbeiter ist fast
komplett bis auf Stefan Greiner, den seine Firma DC nach USA
geschickt hat. Ich begrüße herzlich Stephan Kösters, Jörg
Barner und Peter Bazan, der jetzt am Lehrstuhl 7 ist und als
ehemals externen Mitabeiter und Doktoranden Helmut Herold



und schließlich Lassaad Essafi, der heute promoviert hat mit
seiner Frau.
- Herzlich begrüssen möchte ich auch Helena Szczerbicka. Wir
kennen uns schon lange von vielen Tagungen. Sie hat uns unter-
stützt bei der Neuauflage des Buches QN&MC, die in den nächs-
ten Woche erscheint. Interessanterweise hat sie in Hannover den
Lehrstuhl, den vor Jahren Herr Händler dort hatte.
- Über viele Jahre hatte ich einen Lehrauftrag an der FH-Nürn-
berg im Fachbereich mit dem schönen Namen EFI. Von dort
gekommen sind Herr Forster, Werner Kühnel und Herr Kist
meine Kontaktpersonen dort. Herzlich willkommen!
- Herr Zahner von der Fa. Siemens hat mich in letzter Zeit als
Lehrbeauftragter unterstützt und darf deshalb auch mitfeiern.
Herzlich Willkommen Herr Zahner!
- Aufgrund der fachlichen Nähe meines Arbeitsgebietes mit dem
Arbeitsgebiet des Lehrstuhls 7 gibt es dorthin viele Kontakte.
Ich begrüße sehr herzlich von dort Reinhard German, Ulrich
Klehmet, Winfried Dulz und Armin Heindl. Prof. Herzog
wäre auch gerne dabei gewesen muss aber zu einer Hochzeit
nach Italien. Auch Kishor Trivedi kann wegen der Hochzeit
seiner Tochter nicht kommen. Man kann eben nicht auf zwei
Hochzeiten tanzen.
- Vor einigen Jahren war ich für einige Zeit Gast am Lehrstuhl
von Professor Hommel an der TU Berlin, dort habe ich auch
Reinhard German und Armin Heindl kennengelernt und von dort
angereist ist Dietmar Tutsch, den ich hiermit auch herzlich
begrüße.
- Last not least möchte ich sehr herzlich alle Kolleginnen und-
Kollegen vom Lehrstuhl 4 begrüßen, auch die ehemaligen, die da



sind, mit unserem Chef Wolfgang Schröder-Preikschat
genannt Wosch, dem langjährigen Kollegen Jürgen Kleinöder
und dem aus Karlsruhe angereisten ehemaligen Kollegen Frank
Bellosa.
- Stellvertretend für die vielen Studenten, die ich betreut habe
(weit über hundert) begrüße ich die ehemaligen Studenten
Patrick Wüchner und Thomas Herpel. Patrick Wüchner hat an
unserem Buch mitgearbeitet und Thomas Herpel hat die Übun-
gen zu meiner Vorlesung PMC betreut.
- Zum Schluss möchte ich noch meine Familie vorstellen, meine
Frau Monika, meine Tochter Jessika und meinen Enkel Tim
Joschua. Mein Sohn Tobias ist als Geograph auf einer
6wöchigen Forschungsreise in Nepal im Mont Everest Gebiet
und kommt erst morgen zurück aber seine Freundin Monika ist
hier.
Und nun wünsche ich allen einen guten Appetit bei der von
unserem Meisterkoch Jörg Barner zubereiteten Feijoada.


